
Herzlich WillkommenHerzlich Willkommen
InfoabendInfoabend

der Sportleistungsklassen der Sportleistungsklassen SjSj. 2011/2012. 2011/2012
Bertolt Bertolt –– Brecht Brecht –– Schule NSchule Nüürnbergrnberg

--Partnerschule des LeistungssportsPartnerschule des Leistungssports--

Mittwoch, 09. Februar 2011Mittwoch, 09. Februar 2011
ab 18:00 Uhrab 18:00 Uhr



PartnerPartner

Schule Schule 

StadtStadt
MinisteriumMinisterium
OSPOSP
ElternEltern

•• GymnasiumGymnasium
•• RealschuleRealschule
•• HauptschuleHauptschule

•• NNüürnbergrnberg
•• Regierung von Regierung von MfrMfr..
•• OlympiastOlympiastüützpunkttzpunkt
•• ElternbeiratElternbeirat



PartnerPartner

VerbVerbäändende •• BadmintonBadminton
•• Basketball (Jungen)Basketball (Jungen)
•• FuFußßball (Mball (Määdchen/Jungen)dchen/Jungen)
•• Handball (MHandball (Määdchen)dchen)
•• HockeyHockey
•• JudoJudo
•• RingenRingen
•• SchwimmenSchwimmen
•• TaekwondoTaekwondo



AblaufAblauf

•• FrFrüühtraining wird vom Verband organisierthtraining wird vom Verband organisiert
•• Trainer stellt der VerbandTrainer stellt der Verband
•• FFüür Sportstr Sportstäätten/tten/--hallen ist der jeweilige hallen ist der jeweilige 

Sportverband verantwortlich               Sportverband verantwortlich               
Stadt/Schule unterstStadt/Schule unterstüützen bei der Suchetzen bei der Suche

•• Eltern bringen Kinder zum FrEltern bringen Kinder zum Früühtraininghtraining
•• Bussystem zur Schule zurBussystem zur Schule zurüückck



TrainingskonzeptionTrainingskonzeption

•• 5. 5. –– 6. Klasse6. Klasse

•• 7. 7. KlasseKlasse

•• 8. 8. –– 13. Klasse13. Klasse

•• 2 x 2 x FrFrüühtraininghtraining
Montag, MittwochMontag, Mittwoch

•• 3 x 3 x FrFrüühtraininghtraining
Montag, Mittwoch, DonnerstagMontag, Mittwoch, Donnerstag

•• 3 3 -- 5 x 5 x FrFrüühtraininghtraining
Dienstag, Donnerstag, FreitagDienstag, Donnerstag, Freitag

je nach Verband und Leistung je nach Verband und Leistung 



Was wird gebotenWas wird geboten

•• Befreiungen vom Unterricht wenn nBefreiungen vom Unterricht wenn nöötig ( Spiele, Kader, tig ( Spiele, Kader, 
LehrgLehrgäänge,nge,……. ). )

•• NachfNachfüührunterricht fhrunterricht füür lr läängere Ausfngere Ausfäälle und bei Krankheitenlle und bei Krankheiten
•• ErgErgäänzungsunterricht in den Hauptfnzungsunterricht in den Hauptfäächernchern
•• Sportliche Betreuung und FSportliche Betreuung und Föörderung frderung füür einen langfristigen r einen langfristigen 

LeistungsaufbauLeistungsaufbau
•• Profilfach Sport im G 8 ,in der WahlpflichtfProfilfach Sport im G 8 ,in der Wahlpflichtfäächergruppe III b, Sport chergruppe III b, Sport 

in der Realschulein der Realschule
•• und Einbringen der Leistungssportart im und Einbringen der Leistungssportart im QualiQuali der Hauptschule. der Hauptschule. 
•• Vergleichsspiele, Vergleichsspiele, --wettkwettkäämpfe mit anderen Schulen ( Jugend mpfe mit anderen Schulen ( Jugend 

trainiert ftrainiert füür Olympia )r Olympia )
•• Kleine Klassen, max. 25 SchKleine Klassen, max. 25 Schüüler ler 
•• Hausaufgabenbetreuung im GroHausaufgabenbetreuung im Großßraum Sraum Süüd (Mo d (Mo –– Do: 7./8. Stunde)Do: 7./8. Stunde)



Was wird erwartetWas wird erwartet

•• Bestehen der VerbandssichtungBestehen der Verbandssichtung
•• Sportliches TalentSportliches Talent
•• EigenstEigenstäändiges Arbeiten und konzentrierte Mitarbeit im ndiges Arbeiten und konzentrierte Mitarbeit im 

UnterrichtUnterricht
•• Diszipliniertes Training und tadelloses Verhalten im Diszipliniertes Training und tadelloses Verhalten im 

SchulalltagSchulalltag
•• Mitglied in einem leistungssportlich orientierten Verein Mitglied in einem leistungssportlich orientierten Verein 
•• Kaderstatus im DKaderstatus im D--Kaderbereich ( Bayernauswahl ), ein Kaderbereich ( Bayernauswahl ), ein 

Jahre nach der MJahre nach der Mööglichkeit diesen zu erreichen glichkeit diesen zu erreichen 


